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Beilage zu Rr . 258 - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 3V. Oktober 1849 .

6 379. (3)2. Nr. 9187. Karls¬
ruhe.
Liegenschafts -Versteige¬

rung.
In der Gant über das Vermögen des OekonomenEberwein von hier werden auf Antrag des Gläu-

digerauSschuffeSdie sämmtlichen zur Masse gehörigen
Liegenschaften , nämlich :

1) ein einstöckiges Wohnhaus , Scheuer mit Stal¬
lungen für Pferde und Rindvieh , nebstSchwein¬
ställen und Holzremise, mit zweiVierteln Haus-,
Hof- und Gartenplatz in den Augärten , dritte
Allee vor dem Ettlinger Thor, neben Kutscher
Hofmann und Comptoirdiener Jülg, tarirt
zu . 3000 fl.

2) zwei Viertel Garten in den Augärten vor dem
Rüppurrer Thor, neben StadtdienerVogel und
penfionirten Sergeanten Hollerbach , tarirt
zu . . 600 fl .

3) ein zweistöckiges Wohnhaus mit einstöckigem
Seitenbau und zweistöckigem HintergebäudeNr . 4 . in der Zähringerstraße , neben Partiku¬lier Stutz und Weinhändler Millstätter und
HandelsmannMöhler, tarirt zu . . S400 fl .

4) ein zweistöckiges Wohnhaus Nr. 34. in der
Waldhornstraße , neben Schmied Braun und
Schuhmacher Barth, tarirt zu . . 5500 fl.am
Montag , den 26. November d. I .,

früh 9 Uhr ,
auf dem StadtamtSrevisoratS -Bureau öffentlich ver¬
steigert.

Dabei wird bemerkt, daß
1) der endliche Zuschlag erfolgt, wenn der Schä -

tzungsprcis oder darüber geboten wird ;2) die weitern Bedingungen bei der Steigerung
bekannt gemacht werden.

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1849.
Großh. bad . Stadtamtsrevisorat.

G . Gerhard .
vät . S chmid.

6 362 . (2)2. Nr. 4248. Pe -
tersthal .
Liegenschafts - Versteige¬

rung.
Aus der Gantmasse des verstorbenen Steinhauers

Joseph Bauer in Petersthal werden im Wege der
Vollstreckung nachbcschriebene Liegenschaften

Dienstag , den 13 . November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im Schlüssel zu PeterSthal öffentlichversteigert wer¬
den :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit
Keller und Stallung unter einemDach
im Dorf Petersthal gelegen . . . 1400 fl.

Ca . 15 Ruthen Garten beim HauS 125 fl .
Summa 1525 fl .

Der Zuschlag wird erfolgen, wenn der Anschlag
und mehr geboten wird .

Oberkirch, den 24. Oktober 1849.
Großh. bad. Amtsrevisorat .

Link .
vät. Pezold.

6 .357W)2 Nr. 4287.
Oderkirw.
Liegenschaftsver¬

steigerung .
In Folge richterlicher

Verfügung werden aus der Gantmaffe des Michael
Rock von Petersthal im Wege der Vollstreckung

Montag, den 12 . November d . I .,
Morgens 9 Uhr,

Lei Badwirth Kimmig zu PeterSthal nachstehende
Liegenschaften in der Gemarkung PeterSthal (im
Besterbach) in Abtbeilungen versteigert.

Der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag und mehr
geboten wird .

Abtheilung l.
Ein zweistöckiges Bauernhaus sammt Scheuer,

Keller, Stallung unter einem Dach, daran stoßendem
Schweinstall sammt Hofraum , . . . . 1600 fl . ;

die Hälfte einer besonders stehenden Mahlmühle ,
100 fl . ;

das Privatwaldrechteines Hofbauern , . 500 ff ;
die Hälfte des Back - und Waschhauses, . 25 fl. ;
ca . 150 Ruthen Garten beim HauS, . 150 fl . ;
„ 3 Morgen 266 Ruthen Mattfeld , die obere Neu¬

matte, . 450 fl. ;
ca . 2 Morgen 113 Ruthen Mattfeld , die s. g . untere

Ncumatte, . 300 fl ;
ca . 4 Morgen 50 Ruthen Mattfeld , die s. g. Ochsen¬

matte , . ' - 600 fl . ;
ca . 104 Ruthen Mattfeld unter dem Weg, 30 fl . ;
„ 1 Morgen 66 Rüthen Mattfeld , die Rainmatte,

190 fl ;
„ 2 Morgen 170 Ruthen Mattfeld , die Haus -

matte, . 475 fl . ;
ca . 3 Morgen 281 Ruthen Mattfeld , die obere

Kohlmatte, . 400 fl.
Ackerfeld .

Ca . 2 Morg. 26 Ruthen , dir vordere Acker, 500 fl . ;
1

„ 5
„ 2
„ 2
„ 25
„ 46

200 ff ;
950 ff ;
225 fl . ;
225 fl . ;
705 fl ;
670 fl

268 „ der Kohlacker ,
125 „ Hintere Acker, .
93 „ ober dem Weg,
99 „ ober dem Haus ,

238 „ Waldung , . .
Wildberg, .

Abtheilung II .
Ein neu erbautes Nebenhaus mit Scheuer, Keller

nd Stallung unter einem Dach, . . . 700 fl ;
die Hälfte eines Back- und Waschhauses, . 25 fl . ;
die Hälfte einer Mahlmühle , . . . . 50 fl ;
ca. 100 Ruthen Mattfeld von der s. g . Haus -

latte, . . 75fl ;
ca. 1 Morgen 214 Ruthen Mattfeld , tue untere

whlmatte, . 300 ff ;
ca. 1 Morgen 27 Rüchen Mattfelb , die Lochen-

mtte, . . 3V ff ;
ca . 1 Morgen 324 Ruthen Acker, der s. g . untere

Icker, . 500 ff ;
ra. 1 Morg. 92 Ruch . Acker vor dem HauS, 325 ff ;

197 Ruthen , der s. g . Winteracker, . . 125 fl ;367 Ruthen Wildberg, . 30 ff
. - Abtheilung III.
Ca. 10 Morgen 98 Ruthen Waldung im Besten-

bach, . 308 fl ;
ca. 42 Morg . 299 Rth. Wildberg daselbst, 1062 fl ;
„ 2 „ 355 „ Ackerfeld allda, . 800 fl ;
„ 2 „ 317 „ Mattfeld allda, . 450 fl ;

138 Ruthen Mattfelv allda , . . . . 60ff
Abtheilung IV.

Eine neu erbaute Sägmühle, im Bestenbächle ge¬
legen, . 1000 ff

Abtheilung V.
Ein Stück Mattfeld bei dem Bestenbächle ge¬

legen, . 350 ff
Abtheilung VI.

Ein zweistöckiges Wohnhaus sammt Scheuer , Keller,
Stallung unter einem Dach , im Dorf PeterSthalge¬
legen, . 700 fl ;

ein Stückchen Garten sammt Hofraum und Holz¬
schopf , . 200 fl ;das Waldtheil eines Taglöhners, . . . 300 fl ;

ein Stück Grasfeld, . 200 fl ;
ein Stück Mattfeld jenseits der Rench, . 100 ff

Oberkirch, den 24. Oktober 1849.
Großh. bad . Amtsrevisorat .

Link
vckt . Pezold.

6 .319 . (3)3 . Gon¬
delsheim .
Mühlenverstei¬

gerung.
In Folge richterlicher

Verfügung werden dem
Jakob Wolf dahier am

Freitag, den 2 . November d . I ,
Nachmittags 1 Uhr,

im Rathhause dahier im Zwangswege folgende Liegen¬
schaften versteigert :

Häuser und Gebäude .
1) Ein zweistöckiges , von Stein neuerbautes Wohn¬

haus mit einer Mahlmühle, bestehend in drei
Mahl- und einem Schälgang;

2) ein zweistöckige , halb m Stein und -alb in
Holz erbaute Schneidmühle mit Hanfteibbieten ;

3) ein Küchenanbau und ein Anbau zwischen der
Mahl- und Sägmühle ;

4) eine in Stein neu erbaute Scheuer und Stal¬
lungen ;

5) ein Waschhaus , Holzremise und acht Schwein -
ställe ;

6) 1 Viertel 30 Ruthen Hofraitheplatz .
Alles in der Mühlgaffe gelegen, und begränzt gegen

Morgen an den eigenen Garten, gegen Abend an den
Allmendwcg, gegen Mittag an Jakob Walz, und Mit¬
ternacht an die Allmend ; zusammen tarirt 23,000 fl.

Gärten .
7) 1 Viertel 24 Ruthen bei der Hofraithe , ciners.

der Mühlenkanal , ands . Wiesenanstößer, 200 ff
Wiesen .

8) 1 Morgen längs des Mühlenkanals , einers. der
Kanal , anders . Wiesenanstößer, . 300 fl.

9) 2 Viertel 35 Ruthen bei der Mühle , eins. Fricdr.
Lotsch, ands. Friedrich Morlock, . . 600 fl.

91/2) 10 Ruthen im Spitzen , eins. Karl Heck , ands.
Mart . Kautz, . : . . 50 ff

A e ck e r.
10) 1 Morgen 1 Viertel 37 Ruthen bei der Mühle,

einers. der Neibsheimer Weg , anders . Kraut-
gärtenanstößer, . 600 fl

11) 20 Ruthen am Neibsheimer Weg, einers. Weg,
anders . Philipp Klein, . 25 fl.

12) 1 Viertel 1 Ruthe am Postweg , einers. Wiesen¬
anstößer, anders , der Mühlenkanal , . 100 fl

13) 2 Viertel 6 Ruthen allda, einers. der Postweg ,
anders , der Mühlenkanal , . . . . 150 ff

14) 1 Morgen am Postweg, neben dem Weg und
Friedrich Hauser, . 250 fl.

15) 2 Viertel 33 Ruthen am Bockenrain, einers.
Jakob Hauser , ands. Georg Bauer jg ., 150 fl.

16) 2 Viertel im Bölig, eins. Konr . Schuhmacher ,
ands. Raphael Ettlinger, . . > . . 100 fl.

17) 1 Viertel 8 Ruthen im Krämer , einers. Christ.
Michael, anders . PH . Mößner, . . . 100 fl.

18) 1 Morgen 8V- Ruthen am Michelterberg, eins.
Gust . Körner , andf . Jonas Ratzel, . 300 fl

19 ) 1 Viertel im Bölig, eins. Isaak Maier, ands .
Andreas Bauer, . 60 fl

Die Bedingungen können bis zum BersteigerungS -
tag bei Unterzeichnetem BürgermeisteramteAngesehen
werden.

GondclShcim, den 17 . Oktober 1849.
Bürgermeisteramt.

Walter .
6 .401 .(3) 1 . Wolfach .
Liegenschafts - u.
Flößerei -Anstal-

ten-Verkauf.
In Folge richterlicher

Verfügung,, des großh .
Bezirksamtes Wolfach vom 26 . September d . I .,
Nr . 10,861, werden aus der Gantmaffe der Schiffer¬
schaft Wolfach

Donnerstag , den 22. November d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause nachbcnannte Liegenschaften
und Gegenstände im Vollstreckungswege zu Etgenthum
öffentlich versteigert, als :

^
Eine Sägmühle, Spitzsäge genannt , sammt dem

dazu gehörigen Deuch und den Stellfallen.
2.

Eine Sägmühle, die Säge von Standfest genannt ,
mit Stellfallen.

3.
Eine Sägmühle, auf welcher Michael Hcitzmann

Säger ist.
4.Eine Sägmühle mit Doppelgang und Stellfallen.
5 .Eine Sägmühle vor Langenbach mit Deuch und

Stellfallen .

IIIIIII

III « « II

6- ,Ein Wiedmagazin bei der sog. Siechenbrücke.
7.

Flößerei - Anstalten ,
s) Der Giesendeuch .
b) Die zweite HerlinSdacher Falle ,
e) Die erste Herlinsbacher Falle sammt Deuch.ä) Eine Hütte vor Herltnsbach.
e) Der Brückcnwaagdcuch
k) Der sog . Eichensteindeuch mit 2 Stellfallen.
8) 4 Mehrsteine sammt Haken vor HörlinSbach .4 Mehrhaken in Felsen .

3 weitere und 2 Stein vor Hagenbuch.2 Mehrsteine sammt Haken bei der sog . Schütte.2 Mchrringc beim EngclwirthShause dahier .
8.

Ein alter Sägeplatz beim Eichenstein, wie solcher
ausgcsteint ist, circa '/« Morgen groß .

Der Zuschlag erfolgt, wenn der SchätzungspreiS
oder darüber geboten wird.

Wolfach, den 20. Oktober 1849.
Bürgermeisteramt .

B ü h r e r.
6 .447. Bonfeld und Gutten -

berg.
Holzverkauf.

ES werden in den v . Gemmingen ' schen Wal¬
dungen zu Guttenberg am Neckar und zu Bonfeld
eine bedeutende Anzahl, je nachdemLiebhaber sich dazu
melden, 3 — 400 Stück eichene Stämme dieses Spät¬
jahr zum Verkauf gebracht , worunterzwar ganz starke
Stämme Vorkommen , jedoch die Mehrzahl unter 16
Zoll mittlerem Durchmesser mit 30 Schuh Länge und
sehr geradem Schaft.

Auch würden im Akkord 3— 400 Klafter Buchenholz
abgegeben.

Die Herren Liebhaber werden nun ersucht, die Eichen
in Bälde in Augenschein zu nehmen, welche in Gutten¬
berg durch den Förster, und in Bonftld durch den
Waldschützen vorgezeigt werden können.

Die Offerte werden aber von dem Rentamt Bon¬
feld und dem Förster Müller in Guttenberg cntgc-
gengenommcn.

6 .368 . (3)3 . Karlsruhe .
Bekanntmachung .

Behufs der Kasernirung der königl . preußischen
Truppen ist die Anschaffung von ca. 7500 Bettstellen
nothwendig geworden.

In Folge Beschlusses großh . KriegSministeriumS
vomHeutigen , Nr. 28,628 , soll dieLieserung von s. g.
eisernen Bettstellen mittelst Soumisfion vergeben
werden.

ES werden dcßhalb alle Diejenigen , welche sich an
dieser Lieferung betheiligen wollen, aufgefordert , der
Unterzeichneten Stelle längstens

binnen 10 Tagen
von heute an ihre Angebote in der Art einzurcichen,
daß darin angegeben wird ,

1) wie viele Bettstellen nach dem ordonnanzmäßigen
Muster

binnen 4 Wochen
vom Tag des Vertragsabschlusses geliefert

. werden könnnen, und
2) welcher Preis für die ganze Bettstelle oder für

die Eisentheile und Holztheile sammt Anschlägen
gefordert wird .

ES wird dabei bemerkt :
1) die Eisentheile müssen aus Schmiedcisen oder

a»4 gewalztem Eisen (englische Sorte Nr. 3)
gefertigt sepn , und find hiernach die Preise für
jede Sorte zu bestimmen;

2) die Holztheile find aus halbsauberm Tannenholz
genau und gleichförmig herzustellen;

3) ist für die richtige Lieferung Kaution zu leisten.
Die Muster solcher Bettstellen können bei der großh .

Kasernverwaltung Freiburg, Karlsruhe, Mannheim ,
Rastatt , bei rem Gemeinoerath in Heidelberg und
Mosbach , bei großh . Regierung des SeckreiseS ein¬
gesehen werben. Nähere Bedingungen liegen diesseits
zur Ansicht bereit.

Als Ort der Lieferung ist jeweils die Hauptstadt
des Regierungskrciscs anzuaehnien und darnach der
Transportpreis zu berechnen .

Vorläufig find in den llnterrhetnkreiS 1000 , in den
Mittelrheinkreis 1600, den ObcrrheinkreiS 1900, und
den SeekrctS 3000 Stück bestimmt.

Karlsruhe , den 24. Oktober 1849 .
DaS Sekretariat

des großh. bad. KriegSministeriumS.
G e m p p.

6 .343 . (3)3 . Mannheim. ( Fourrage - Liefe -
rung .)

Freitag , den 2. November d . I .,
Vormittags 10 Uhr,

wird die Lieferung der Fourrage bis Ende Dezember
d - I . für die in Schwetzingen kantonntrende königlich
preußische Reiterei im Soumisfionswege an den We-
mgflforvernden begeben.

Die Lusttragendcn werden daher cingeladen, ihre
deßfallfigen Angebote versiegelt mit der Uederschrist:
„Fourrage -Lieftrung fürSchwetzingen", bei demgroßh .
Garnisonsbureau in Mannheim abzugeben und bei
der Eröffnung persönlich zu erscheinen .

Nähere Auskunft, so wie die Bedingungen können
auf dem Garnisonsbureau erhoben werden .

Mannheim , den 24. Oktober 1849.
Der Vorstand des Garnisonsbureaus,

v . Roggenbach,Oberst .6 .413. (3)2 . Ne . 143. Ettlingen .
Die Lieferung von Kasernirungsgegen-

ständen betreffend.
Zur Kasernirung der königl. preußischen Truppen

find nun noch beträchtliche Quantitäten grauer und
weißer Zwilche, Roßhaare und Wolle nothwendig .
Alle Diejenigen — Fabrikanten, Kaufleute oder Pri¬
vaten — welche solche Materialien besitzen oder sich
solche in kurzer Zeit zu verschaffen wissen , werden
ersucht ,

innerhalb 8 Tagen
anher anzuzeigen, ob und welches Quantum sie in
3 bis 4 Wochen zu liefern Willens und im Stande
find; außer erwähnten Zwilchen werden auch andere

aus gutem Rohstoff glatt gewobene Maaren , wenn
sie olle dauerhaft befunden werden, angenommen.
Von jeder Sorte, von der Jemand zu liefern Willens
ist, find gesiegelte Muster, mindestens V» Elle groß ,unter Angabe der Breite und des Preises anher cin -
zureichen. Roßhaare und Wolle müssen nach dies¬
seits vorliegenden Mustern geliefert werden.

Ettlingen , den 26. Oktober 1849 .
Großh . bad . Hauptmagazin -Verwaltung .

Schulz , Oderstlieut .
6 .393 . (3)2 . Karlsruhe (Aufforderungund Fahndung ) Kanonier Wilhelm Hohenem -

ser von Mannheim ist angeschuldigt, während des
letzten Aufstandes die Stelle eines Offiziers bekleidet
und als solcher Gefechten angewohnt zu haben. Da
derselbe flüchtig ist , so wird er aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
zur Einvernahme zu stellen , wivrigcnS nach Lage der
Akten das Erkenntniß gegen ihn gefällt werden soll .

Zugleich wird demselben eröffnet, daß sein Ver¬
mögen mit Beschlag belegt wird .

Endlich werden alle zuständigenBehörden um Fahn¬
dung auf Kanonier Ho heue mscr und Einlieferung
desselben im Betrctungsfallersucht .

Karlsruhe, den 26 . Oktober 1849 .
Großh. bad . Untersuchungskommisfionder ehemaligen

Artillcrikbrigadc.
Wilhelmi.

6 .367 . (3)3 . Karlsruhe . ( Aufforderungund Fahndung .) Kanonier Sebastian Heilig von
Neudorf, Amts Philippsdurg , ist der Theilnahme an
dem letzten Aufstand angeschuldigt , und wird, da er
flüchtig ist, aufgefordert , sich

binnen 14 Tagen
zu stellen , und über die ihm zur Laß liegenden Hand¬
lungen zu verantworten , widrigcns das Erkenntniß
nach Lage der Akten gegen ihn gefällt werden soll.

Zugleich werden alle zuständigenBehörden ersucht,auf denselben zu fahnden und ihn im Betretungsfalle
gefänglich hierher abzultefcrn.

Karlsruhe, den 25 . Oktober 1849 .
Großh. bad . Untersuchungskommisfionder ehemaligen

Artillerie-Brigade .
Wilhelmi .

6 .372 . (3)3 . Karlsruhe . (Aufforderungund Fahndung .) Der Korporal der ehemaligen
1 . Feldbatterie, Alois Burkard von Kappel, Amts
Bühl, ist der Theilnahme an dem letzten Aufstand an¬
geschuldigt, und wird, da er flüchtig ist, aufgefordert,
sich binnen 14 Tagen
zur Einvernahme zu stellen , widrigenS nach Lage der
Akten das Erkenntniß gegen ihn gefällt werden wird.

Zugleich wird um Fahndung auf denselben und ge¬
fängliche Einlieferung im Betretungsfalle gebeten.

Karlsruhe, den 25 . Oktober 1849.
Großh. bad . Untersuchungskommisfionder ehemaligen

Artillerie - Brigade .
Wilhelmi .6 .397 . (3)2 . Nr . 4396 . Mannheim. (Fahn¬dung .) Der Dragoner im gewesenen zweiten Regi-ment Karl Scheibet von Heidelberg, welcher wegenMeuterei sich dahier in Untersuchungbefand , ist heute

Nacht gewaltsam ans seinem Grfängniß ausgebrochen.Bei seiner Entweichung war er ohne Oberkleid, mit
mittelblautuchenen Hosen ohne Paffepoil, gleicherMüße
ohne Schild und Stiefeln ohne Sporen versehen .
^ .Derselbe ist 5" 7" groß, 24 Jahre alt, von schlankerStatur, frischer Gesichtsfarbe, hat blaue Augen , brau¬
ne Haare unv proportionirtcn Mund und Nase, und
ist von Gewerbe Küfer.

Sämmtliche zuständige Behörden werden ersucht,auf den Flüchtigen zu fahnden, und ihn im Betretungs¬salle wohlverwahrt hierher einlieftrn zu lassen.Mannheim, den 26. Oktober 1849 .
Die

großh . Untersuchungskommisfion für das vormalige2- Dragoncrregiment .
Der Untersuchungsrichter.

N e h m.
rät . Nagel , A. j.6 .457 . (2) 1. Nr. 19,376. Oberkirch . ( Auf¬forderung und Fahndung . ) Jngenicurprakti -kant Karl Möglich von Kappclrodeck ist derTheil-nahmc am letzten Aufstande angeschuldtgt , hat sichaber der Untersuchung durch die Flucht entzogen .

Derselbe wird nun aufgefordert, sich
binnen 4 Wochen

dahier zu stellen und über die gegen ihn vorliegenden
Anschuldigungen zu verantworten , andernfalls nachLage der Akten das Gesetzliche gegen jhn erkannt wer¬den wird .

Die Polizeibehörden werden ersucht, auf Möglich ,dessen beiläufiges Signalement unten folgt, zu fahn¬den, und ihn im Betretungsfalle anher einzuliesern
Zugleich wird auf das Vermögen des Beschuldigien

Beschlag gelegt, undcs werden dessen etwaigeSchuld -ner «" gewiesen, bei Vermeidung doppelter Zahlungnichts an ihn oder dessen Bevollmächtigte auSzufolg-nSignalemente
Derselbe ist etwa 25- 23 Jahre alt, von mittlererGröße, besetzter Statur, hat ein vollkommenes Ge¬

sicht von gesunder Farbe, hat blonde Haare , und trugeinen Schnurr- und Knebelbart.
Oberkirch, den 26 . Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt.
Pfister .6 . 427 . Nr . 32,313 . Lahr. ( Aufforderungund Fahndung .) Georg Schneidervon Münsterhat als Oberst des Lahrer Banners Theil an dem be¬

waffneten Aufstande genommen, und wird hiemit auf¬gefordert , sich
binnen 14 Tagen

hierüber zu verantworten , indem sonst nach Lage der
Akten über ihn Urtheil erlassen würde.

Zugleich bitten wir die Behörden, auf diesen Mann
zu fahnden , und ihn im Bctrctungsfalle an uns ein -
liefern zu lassen.

Endlich wird auf das Vermögen Schneiders Be¬
schlag gelegt , und dessen etwaige Schuldner werdenaufgefordert , bei Vermeidung doppelter Zahlung anihn nicht« zu bezahlen.

Personenbeschrieb SchneidersAtter, 36 bis 40 Jahre.
Größe , 5 ' 7 bis 8" .



Statur , schlank.
Gefichtsform , länglich , etwas eingefallene

Wangen .
Gesichtsfarbe , frisch und gesund .
Haare , blond .
Stirne , gewölbt , nieder .
Augenbrauen , bräunlich .
Augen , grau oder blau .
Nase , mittlere und spitz .
Mund , mittler .
Bart , blond ( Hambachcr und Schnurrbart ) .
Kinn , spitz.
Zähne , gut ( wenigstens die vordem ) -

Lahr , den 26 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Oberamt .

Sachs .
V414 . s3) 2 . Nr . 27,253 . Lörrach . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Friedrich Behlen von

Frankenthal ist des Diebstahls und HochverrathS bei
uns angeschuwigt , befindet sich aber auf der Flucht ;
wir fordern ihn auf , sich

binnm 8 Tagen
über die ihm zur Last gelegten Verbrechen dahier zu
verantworten , widrigen s das Erkenntniß nach dem

Ergebnisse der Untersuchung erfolgt . Soweit derselbe
Vermögen im Großhcrzogthum besitzt , wird auf
dasselbe Beschlag gelegt , auch gebeten , auf den Ange -

schuldigten zu fahnden und ihn im Betretungsfalle an
uns abzuliefcrn .

Lörrach , den 23 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Wolfinger .
« .448 . Nr . 26,009 . Sinsheim . ( Fahndung .)

Den zum Nachtheile des Bürgermeisters
Haag von SinSheim verübten Dieb¬
stahl betreffend .

Dem Bürgermeister Haag von Sinsheim wurden
in der Nacht vom 18 . auf den 19 . d. M . 37StückKalb -

felle und eine Bockhaut entwendet . Die Felle waren
bereits abgegerbt , und frisch eingeschmiert zum Trock¬
nen aufge - ängt . Eines der Felle wurde durchschnittlich
auf 3 fl . gewcrthct .

Behufs der Fahndung auf daS Gestohlene , sowie
die noch nicht entdeckten Thäter wird dies veröffentlicht .

SinSheim , den 24 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Bode .
vät . Ruppert .

6 .338 (3) 3 . Nr . 15,542 . Walldürn . ( Fahn¬
dung .) DemQuirin Becherer , IWHrigem Sohn
der Margaretha Becherer von Hetlingen , großh .
Bezirksamts Buchen , soll ein Straflrrtheil großh .
Hofgerichts des UnterrheinkrciseS eröffnet werden .
Derselbe konnte bis jetzt in seiner Hcimathsgemeinde
nicht aufgcfunden werden , und wir ersuchen deßhalb
die resp . Polizeibehörden , aufdenBecherer zu fahn¬
den , und ihn im BetretungSfall - iehec einliefern zu
lassen .

Walldürn , den 20 Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S t a i g e r .
6 .436 . (2) 1 . Nr . 18,599 . Neckarbischofsheim .

( Aufforderung .)
I . U . S .

gegen
Posterpeditor Friedrich Gangnußvon
Neckarbischofsheim ,

wegen Theilnahme an den hoch-
verrätherischen Unternehmungen .

Mit Bezug auf §§ . 1 und 4 des Gesetzes vom 1 .

August d . I .
Beschluß .

Der PosterpeditorFriedrich Gangnuß vvnNeckar -

bischofsheim wird aufgefordert , sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , und sich über das ihm zur Last ge -

legte Vergehen der Theilnahme an den hochverräthe -

rischen Unternehmungen zu rechtfertigen , widrigenfalls

nach dem Ergebniß der Untersuchung das Urtheil ge¬

fällt werde .
Auf dessen Vermögen wird zugleich Beschlag gelegt ,

und seinen Schuldnern aufgegeben , bei Vermeidung
doppelter Entrichtung keine Zahlung an ihn zu leisten .

Neckarbischofsheim , den 25 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Fretter .
6 396 . (3) 1 . Nr . 25,845 . Sinsheim . ( Vor¬

ladung . ) Zn Sachen
der Ehefrau des Friedrich Heck von
Waldangelloch , Katharina , gedorne
Ziegler ,

gegen
ihren Ehemann Friedrich Heck ,

Vermögensabsonderung betr .
Die Ehefrau des Friedrich Heck von Waldangelloch

hat nachstehende Klage erhoben :

Im Jahr 1848 habe ich mich mit Friedrich Heck

verheirathet und 300 fl . an baarem Gelde und 300 fl.

in Fahrnissen in die Ehe eingebracht .
Die Vermögenslage meines Mannes ist unterdessen

sehr zerrüttet geworden , und überdies ist das Vermö¬

gen meines Ehemannes mit Beschlag belegt , und es

steht meinem Manne bevor , daß derselbe wegen Theil -

uahme am letzten Aufstand zum Schadenersatz und in

die Kosten verurtheilt wird . Ich bitte deßhalb , mir

die Ermächtigung zur Klagerhebung zu erthetlen und

nach gepflogenen Verhandlungen zu Recht erkennen :
Mein Vermögen sep von dem meines Mannes

abzusondern , und derselbe habe die Kosten zu
tragen -

Friedrich Heck ist auf flüchtigem Fuße , und erhält

deßhalb die Auflage ,
binnen vier Wochen

sich auf die Klage vernehmen zu lassen , widrigenfalls
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden und jede
Einrede für versäumt erklärt würde .

SinSheim , den 20 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Huffschmid .
vät . Laux .

6 370 . (3) 2 . Nr . 17,036 . Adelsheim . ( Vor¬

ladung . ) 3n Sachen
der großh . Generalstaatskaffe , Kläge¬
rin , Jmplorantin ,

gegen
Altbürgermeister Friede . Burkhardt
von AvelSheim , Beklagten , Jmploraten ,

Entschädigung u . Rückforderung betr .,

trug bei diesseitigem Gerichte die Klägerin vor :

Der Beklagte habe sich bei dem letzten Aufstande

bekanntlich sehr wesentlich betheiligt , insbesondere sep

er auch Zivilkommiffär für den Avelsheimer Bezirk
und Mitglied der s. g . konstituirmiden Versammlung

gewesen , in welch letzterer Eigenschaft er aus der

klägerischen Kaffe durch Vermittlung des ständischen

Archivars unterm 19. Juni d. I .
») Reisekosten . 10 fl . 40 kr .
b) Diäten für 7 Tage a 3 fl . . . 21 fl — kr .

zusammen 31 fl. 40 kr.

bezogen habe .
Der Rückersatz dieser Zahlung werde deßhalb von

dem Beklagten in Anspruch genommen , weil die an¬
weisenden revolutionären Machthaber zu einer solchen
wie zu irgend einer Disposition über Staatsgelder ,
als für fie fremdes Eigenthum , rechtlich nicht befugt
gewesen , weil die Zahlung zur Ungebühr geleistet
worden , und weil der Beklagte sich die empfangene
Summe für oder aus Anlaß von Verrichtungen zu¬
geeignet habe , die als verbrecherische bezeichnet werden
müssen , er daher entschädigungSpflichtig sep .

Außerdem habe der Beklagte als Theilnehmer an
der Empörung für den durch dieselbe dem Staate zu¬
gegangenen enormen Schaden aller Art , insbesondere
durch Verlust von Staatsgcldern und Kriegsmate¬
rial rc . im Bettag von mindestens 3 Millionen Gul¬
den sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern
einzustehen .

Gestützt auf die Ermächtigung großh Finanzmini¬
steriums bittet die Klägerin , den Beklagten

«) sammtverbindlich mit den übrigen Theilnehmern
an dem letzten Aufstande zum Ersätze des dem
Staate dadurch zugcgangenen Schadens im Be¬

trage von 3,000,000 fl. ,
b ) zu Rückerstattung der mit 31 fl . 40 kr . bezogenen

Gebühren sammt 5 "/ « Zinsen vom 19 . Junid . J .
unter Verfüllung in die Kosten zu verurtheilen .

Da der Beklagte flüchtig ist , wurde zugleich mit
diesem Begehren zu eventueller Sicherung des der -

einstigen UttheilSvollzugS um Arrestanlage auf sämmt -

liches bewegliches und unbewegliches Vermögen des

Beklagten gebeten .
Für die Begründung des Arrestgesuchs wird sich

auf die gerichtokundige Flucht des Beklagten , sowie
auf die als notorisch bekannten Thatsachen der revo¬
lutionären Bctheiligung desselben , worauf sich die

Schadenersatzforderung des Aerars gründet , berufen ,
und die eingeklagte Forderung durch Quittung be¬

scheinigt .
Das Gesuch ist nach L. R S . 1382 , 1382 lit . ck,

113l , 1133 , tz. 676 , 685,686 , 689 d . P . O . rechtlich
begründet , und es ergeht daher

Beschluß .
1) Wird sämmtliches bewegliches und unbewegli¬

ches Vermögen des Beklagten mit Arrest belegt .
2 ) Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf die Klage

und zur Rechtfertigung des Arrestes auf
Samstag , den 17 . November d . I ,

früh 8 Uhr ,
angcordnet , wozu Beklagter unter dem RechtS -

nachtheile vorgeladcn wird , daß bei seinem Aus¬
bleiben das Thatsächliche des KlagvorttagS für
zugestanden , jede Einrede gegen die Klage oder
den verfügten Arrest für versäumt erklärt , und
das Arrestverfahren gleichwohl fortgesetzt werde .

Die Klägerin hat in der Lagfahrt den Arrest
durch vollständige Bescheinigung ihrer Ansprüche
und des Grundes zu Anlegung des Arrestes zu
rechtfertigen , widrtgenS der Arrest wieder auf¬
gehoben würde .

3 ) Diese Verfügung wird dem flüchtigen Beklagten
auf diesem Wege bekannt gemacht .

Adelsheim , den 12 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

S ch r o d.
vät . Walz

6 .314 . (3) 3 . Nr . 20,575 . Ettlingen . ( Oef -

entliche Vorladung .)
I . S .

der Ehefrau des Stadtverrechners Jo¬
hann Nepvm . Schließer , Katharina ,
geb . Dinger , hier ,

gegen
ihren Ehemann ,

BermögcnSabsonderung betreff .,
hat die Klägerin gegen ihren Ehemann eine Klage
auf Vermögcnsabsonderung erhoben , welche folgen¬
dermaßen begründet ist :

Sie sep mit ihrem Ehemann in die Ehe getreten im

Jahr 1822 , und Beide hätten in einem vorher abge¬
schlossenen Ehevcrtrag bezüglich ihrer gegenseitigen
VermögenSverhältniffe die Errungenschaftsgemein¬
schaft festgesetzt, namentlich auch festgesetzt , daß von
dem Einbringen der Frau Nichts in die Ehe fallen
soll, und daß sie dieses Einbringen bei Auflösung der

Ehe schuldenfrei zurückzunehmen habe . Die ehelichen
Verhältnisse bestehen nun zwar noch fort , allein bei

den jüngsten politischen Ereignissen habe der Ehemann
sich betheiligt in der Weise , daß er sich genöthigt ge¬
sehen habe , um der gerichtlichen Verfolgung zu ent¬

gehen , die Flucht zu ergreifen . Derselbe sep noch
flüchtig und sein Vermögen mit Beschlag belegt , und
dieser Umstand bringe nun für fie, die Klägerin , die
Gefahr mit sich , ihr in die Ehe beigebrachtes Ver¬
mögen zu verlieren . Um solchen Verlust abzuwenden ,
sep es nöthig , daß ihr Vermögen von dem des Man¬
nes abgesondert und ihr zurückerstattet werde , und es
ist deßhalb der Antrag gestellt , die BermögenSabson -

derung auszusprechen und der Klägerin ihr Vermögen
zuzuweisen unter Verfüllung des beklagten Ehemannes
in die Kosten .

Dies ist die Klage , und zur mündlichen Berhand -

lung über diese Klage wird nun Tagfahrt auf
Montag , den 26 . November d. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
festgesetzt, wovon man , da der beklagte Ehemann auf
flüchtigem Fuße sich befindet , demselben auf diesem
Wege Nachricht gibt , mit der Aufforderung , in dieser
Tagfahrt entweder persönlich oder durch einen Bevoll¬
mächtigten sich auf die Klage vernehmen zu lassen ,
widrigenfalls solche für zugestanven und jede etwaige
Einrede für versäumt erklärt wird .

Ettlingen , den 22 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt ,

v . Hunoltstein .
vät . Schönle .

6 .400 . Nr . 32,538 . Freiburg . ( Bekannt¬

machung . ) Hofgerichtsadvokat Schmidt dahier
hat Namens der Ehefrau des TapetenhändlcrS Xaver
Müller , Joseph « , geborne Steiert dahier , gegen
den genannten Ehemann eine Klage folgenden Inhalts
erhoben :

§ . 1-
Im Jahr 1822 verheirathete sich Josephs Steiert

von Freiburg mit dem Uhrenmacher und später » Ta¬

petenhändler Xaver Müller von da .
Bor der Trauung errichteten die genannten Ehe¬

leute einen Ehevcrtrag unterm 27 . Februar 1822 , sie

wählten die Gemeinschaft in ErrungeuschaftSweise , und

anerkannten darin zugleich die Summe des beider

fettigen Beibringens ; die Braut hat darnach in die

Ehe an baarem Geld 600 fl . eiogcbracht ; es wurde

ihr von ihren Eltern eine weitere Ehesteucr von 200 fl.
zugestchert nach der Geburt des ersten Kindes aus der

Ehe . Auch diese 200 fl . hat die Braut dem Verspre¬
chen gemäß von ihren Eltern empfangen und in die

Gemeinschaft eiugeworfen .
Im Jahr 1838 starb die Mutter derXaverMüllev

schen Ehefrau , Marie , geb . Zib old in Freiburg ; aus

diesem Nachlaß ererbte die Ehefrau und Tochter
1008 fl . 18 kr. nach Abzug aller ErdschaftSschuldcn
auch diese Summe hat der Ehemann in Empfang ge >

nommen .
Im Jahr 1838 erkaufte Josephs Steiert und ihr

Bruder Alexander Steiert vom Vater Christian
Steiert 15 Hausen Reben in der Dauphinstraße da

hier gelegen , um den Betrag von 1800 fl . ES ererbte

Josephs Steiert schon im Jahr 1839 auf Ableben
des Mitkäufers und Bruders Alexander Steiert ,
dessen Hälfte von dem beschriebenen Grundstück nebst
einem Acker 1' / » Jauchert beim Schützenhaus , ebenso

Fahrnisse und Forderungen im Ganzen 1153 fl . 53 kr .,
wovon jedoch die Erbin theils zur Befriedigung der

Gläubiger , theilS zur Ergänzung des PflichttheilS
des überlebenden Vaters den Betrag von 902 fl . 59 kr

als Schuld übernehmen mußte .
Als im Jahr 1842 der Plan zur Anlegung der neuen

Vorstadt vor dem Breisacher Thor zur Ausführung
kam , wurde das beschriebene Rebstück in sechs ver¬

schiedenen Parzellen zu Bauplätzen verkauft , eben so

auch der Acker, und es wurden im Ganzen nicht weni¬

ger als 9215 fl . 54 kr. erlöst ; diesen Erlös hat der

Ehemann ebenfalls eingezogen .
Der Letztere besitzt außer seinem Hause in der Kai

serstraße dahier kein Vermögen , welches der Ehefrau
für ihr Beibringen Sicherheit leisten würde ; aus dem

Haus , welches in bessern Zetten wohl einen Werth
von 18,000 fl . gehabt haben mag , würde wohl in

gegenwärtiger Zeit kaum ein Kaufschilling v on l 3,000 fl.
erlöst , während auf dem Hause wenigstens 12,000 fl

Schulden haften .
Dazu kommt noch der bedenkliche Umstand , daß

Xaver Müller der Theilnahme an dem letzten Auf
stand beschuldigt und in Folge der Untersuchung flüch¬
tig geworden ist ; darauf wurde gemäß des Gesetzes
vom 1 . August d. I . Beschlag auf das ganze Vermö¬

gen verfügt , und zum Vollzüge ein VermögenSver -

zeichntß errichtet , welches die augenscheinliche Gefahr
für das Einbringen der Ehefrau außer Zweifel setzt.
L .R .S . 1443 .

Unter diesen Verhältnissen verlangt die Ehefrau
Aufhebung der ehelichen Gütergemeinschaft und Ab¬

sonderung ihres Vermögens , und stellt sohin mit Be¬

rufung auf L R .S . 218 an das großh . Stadtamt die
Z- 2

Bitte :
1) öffentliche Ladung gegen den Beklagten zu ver .

fügen ;
2 ) nach gepflogenen Verhandlungen zu erkennen :

ES sep die bisher bestandene eheliche Güterge¬
meinschaft der Xaver Müller ' schen Eheleute
für aufgelöst zu erklären und das Vermögen
der klagenden Ehefrau abzusondern , der Be¬

klagte in die Kosten dieses Verfahrens zu ver¬
fallen .

Zur Verhandlung über diese Klage wird Tagfahrt
auf

Mittwoch , den 14 . November d . I ,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumt und hiezu beide Theile oder deren Bevoll¬

mächtigte , und zwar der Beklagte mit dem Androhen
vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben der thatsäch¬
liche Klagvortrag für zugestanden und jede Schutzrede
für versäumt erachtet würde .

Dies wird dem auf flüchtigem Fuße befindlichen Be¬

klagten gemäß §. 272 Nr . 3 der P .O . hiemit öffent¬
lich bekannt gemacht .

Freiburg , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Sauerbeck .
vät . Klose .

6 . 432 . Nr . 19,752 . Baden . ( Bekanntma¬

chung ) Bei dem heutigen Abmarsch der hier ein -

quartierten preußischen Truppen wurde uns von dem

Hauptmann derselben ein gewöhnlicherBauernwagen ,
welcher nach dem Gefechte bei Steinmauern von Len

Freischaaren zurückgelaffen wurde , zur weiteren Ver¬

fügung übergeben .
Wir machen dies mit dem Bemerken öffentlich be¬

kannt , daß sich der Eigenthümer desselben dahier zu
melden habe .

Baden , den 22 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

C h e l i n s .
6 .358 . (3) 2 . Nr . 18,154 . Sichern . ( Bekannt -

machung .) I . U. S .
gegen

Jakob Müller von Karlsruhe ,
wegen Diebstahls ,

wird der Angeschuldigte aufgefordert ,
binnen 6 Wochen

sich dahier zu stellen , widrigenS nach Aktcnlage er-
kannt würde .

Achern , den 20 . Oktober 1849 .
Großh . bad Bezirksamt .

L. Stöfs er .
6 .4l9 . Nr . 10,635 . Rh e i nbisch o fS h e im .

( Bekanntmachung .)
I . S .

deS Anwalts Adam in Durlach
gegen

Georg Bleuler von Lichtena »,
Forderung betreffend ,

werden die -Töatsachcn des Replikvortrags für zugc -

standen , die Dupliken aber -sür versäumt erklärt .
V . R . W .

Da Beklagter flüchtig ist, so wird ihm Vorstehendes
auf diesem Wege eröffnet .

RheinbischofShcim , den 18 . Oktober 1849 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Erter .
6 .252 (3) 3 . Nr . 8957 . Kork . ( Bekannt -

machung .)
I . S .

des Handlungshauses Abenheiner
Söhne in Heidelberg

gegen
Adolph v . Gvier in Kehl ,

wegen Fordemng ,
wird zu Gunsten der klägerischen Forderung im Be¬

trage von 32 fl . 56 kr. Pfändung der sämmtlichen

Feldsrüchte des Beklagten verfügt , und dem Bürgcr -

metsteramte in Sulzfeld , groß - . Bezirksamtes Lp -

pingen , aufgegebe » , diese Pfändung nach § . 1068 rt .
der P .O . zu vollziehen .

Da Beklagter sich auf flüchtigem Fuße befindet , so
wird ihm obige Verfügung nach Z 272 Ziff . 3 der

P O . auf diesem Wege eröffnet .
Kork , den 26 . September 1849

Großh . bad . Bezirksamt .
B o d m a n n.

« 424 . Rr . 11,723 . RheiubischofShetm .

( BersänmungSerkenntniß .)
I . S .

der Ehefrau des Georg Bleuler »on
Achtensu

gegen
ihren Ehemann ,

VermögenSabsondermig betr ,
wird zu Recht erkannt :

Die Thatsachen der Klage ftpen für zugeflan -
den , die Schußreden für versäumt , die unter
den Parthcien bestandene Gemeinschaft für auf¬
gelöst , und sofort die Sonderung deS beider¬
seitigen Vermögens zu erkennen , und habe Be¬
klagter die Kesten zu tragen .

B . R . W .
RheinbischofSheim , den 16 Oktober 1849 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Erter .

Entscheidungsgründe .
In Erwägung , daß die Klage ihatsächlich und recht¬

lich in L.R .S . 1443 wohl begründet erscheint ;
in Erwägung , daß Beklagter , dem nach den vorlie¬

genden Bescheinigungen die diesseitige Ladungsverfü¬
gung vsrschristsgcmäß eröffnet , ungeachtet des ange¬
drohten RechtSnachtheils in heutiger Tagfahrt nicht
erschienen ist , so wurde auf Antrag des kl . Anwalts
unter Bezug auf h 263 , 311 Prozeßordnung Art . 5

Pr .-Nov . und § 169 Prozeßordnung , wie geschehen,
erkannt .

Da Beklagter flüchtig ist, so wird ihm Vorstehen¬
des auf diesem Wege eröffnet .

6 . 403 . Nr . 34,216 . Freiburg . ( Versäu -

mungSerkenntniß .)
In Sachen

deS Handelsmanns G . Baumeister
in Stuttgart , Klägers ,

gegen
Tapetenhändler Franz Xaver Müller
in Freiburg , Beklagten ,

Forderung betr .,
wird unter Ausschluß des Beklagten mit seinen Ein¬
reden der thatsächliche Vortrag deS Klägers für zu -

gestanden angenommen , die Urkunde für anerkannt
erklärt , und durch

Urtheil
zu Recht erkannt :

Der Beklagte istunter Berfällung in die Kosten
des Streits schuldig , die eingeklagten 650 fl.
15 kr . nebst Verzugszinsen vom Tag der Zustel¬
lung der Klage

binnen 14 Tagen
bet Vermeidung der Erekutton dem Kläger zu
bezahlen .

V R . W .
Gründe .

Der Beklagte war durch öffentlich verkündeten Be¬

schluß , worüber Bescheinigung sich bei den Akte» be¬
findet , zur heutigen Tagfahrt unter Androhung de«

RechtSnachtheils des § . 726 der Prozeßordnung »or¬

gelnden ; derselbe ist jedoch weder persönlich noch durch
einen gehörig Bevollmächtigten erschienen , weßhalb
auf Anrufen des klägerischen Anwalts der angedrohte
Rechtsnachtheil ausgesprochen wurde , und zugleich
nach § . 311 der Prozeßordnung Urtheil nach dem Be - -

gehren der in dem L-R .S . 1650 rechtlich begründeten
Klage ergehen mußte .

Da der Beklagte sich auf flüchtigem Fuße befindet ,
so ergeht nach § . 272 und 273 öffentliche Bekanntma¬
chung statt Einhändigung .

So verfügt Freiburg , den 29 . September 1849 .
Großh . bad . Stadtamt .

Sauer deck .
vät . Kl ose .

6 .308 . ( 3)3 . Nr . 28,326 . Mosbach . ( Be¬

dingter Zahlungsbefehl .)
I . S .

Simon Götz von Katzenthal
gegen

Johann Anton Götz von da . p . äeb .
Auf Bitte des Klägers um bedingten Zahlbefeyl wird

verfü gt :
Wird dem Beklagten aufgegeben , den Kläger für

seine Forderung » ä 150 fl . Darleihen nebst 5

Zinsen vom 4 . Februar 1847
binnen 21 Tagen

entweder zu befriedigen , oder seine Verbindlichkeit zu
widersprechen , indem sonst auf Anrufen , falls solches
binnen weitern 3 Monaten erfolgt , die Forderung für
zugestandcn erklärt werden würde .

Da der Beklagte flüchtig ist , wird ihm Vorstehendes
auf diesem Wege eröffnet .

MoSbach , den 17 . Oktober 1849 .
Großh bad . Bezirksamt Neudenau .

Bodemüller .

6 . 177 . ( 3) 3 . Nr . 26,067 . Staufen . ( Schuldeu -

liquidation .) Gegen die Berlaffenschaft des »erst .

Ignaz Haas , Schuhmacher in Hcitersheim , haben
wir Gant erkannt und zum RichtigstellungS - und Bor¬

zugsverfahren Tagfahrt auf
Freitag , den 9 . November d . I .,

früh 9 Uhr ,
in diesseitiger AmtSkanzlti angeordnet , wobei alle

Diejenigen , welche aus was immer für einem Grunde

Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen , solche
bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per -

önlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schrift¬
lich oder mündlich anzumeldeu und unter gleichzei¬
tiger Vorlage der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln ihre etwai¬

gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen
>aben ; dabei verbindet man die Anzeige , daß bei

dieser Tagfahrt ein Maffepfleger und Glä '
ubiger -

ausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche ver¬
acht werden , mit dem Beisätze , daß in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung des Massepflegers
und Gläubigerausschuffes die Nichterscheinenden als
der Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen
werden .

Dies wird zugleich dem , im Gläubigerverzeichniffe
aufgeführten prakt . Arzte Neumaier von Krozingen
auf diesem Wege bekannt gemacht .

Staufen , den 26 . September 1849 .
Groß - , bad . Bezirksamt .

P . Meter .

Druck der G Brau « ' scheu Hofbuchdruckerei .
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